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Jugendgottesdienst

For all or for nobody
Anhand der Geschichte vom grossen Gastmahl wird das Thema 

«Recht für die "Nobodys"» zur Sprache gebracht. Der Gottes-

dienst ist in vier Sequenzen aufgeteilt: Andacht, Eisbrecher, 

Vertiefung und konkrete Umsetzung.

Geschichte

Jean D. war sich das Feiern gewöhnt, 

schliesslich war er der unbestrittene 

Partyveranstalter seiner Stadt und 

Region. Wenn Jean D. rief, kamen alle. 

Ihm gehörten das HighHeel, das 

Minor und das Extra, alles sehr 

angesagte Orte. Als Jean D. Geburts-

tag hatte, lud er in der Szene alles, 

was Rang und Namen hatte, ein. Fuss-

ballstar Erimbolo sagte ab, weil er ein 

Aufgebot der Nati hatte und sich 

darauf vorbereiten wollte. Die 

sympathische und talentierte 

Sängerin und Schauspielerin Mila war 

gerade dabei, eine neue Filmrolle 

einzustudieren, und sagte ebenfalls 

ab. Auch der beliebte Entertainer auf 

allen erdenklichen Kanälen und Hipster 

Bruno glänzte mit Abwesenheit, weil er 

Besseres zu tun hatte. Und so sagte 

einer nach dem anderen ab. 

Lesen Sie den ganzen Text unter 

www.sehen-und-handeln.ch/ 

gottesdienste  

Plenum

Wer weiss, welche biblische Ge-

schichte hier in die heutige Zeit 

übertragen wurde? (Hilfestellung und 

Auflösung)

Lied 

«Another day in paradise» von Phil 

Collins (Band, Gitarre oder ab 

Konserve), rise up 156

Eisbrecher

Die Jugendlichen entscheiden 

spontan und schnell, ob sie sich eher 

zum visuellen, kommunikativen oder 

kreativen Typ zählen. So werden sie 

in drei Gruppen eingeteilt. Wechsel in 

eine andere Gruppe ist jederzeit 

möglich.

Unsere Vorschläge für die Gruppenar-

beit finden Sie unter www.sehen-

und-handeln.ch/gottesdienste   

Vertiefung

Im Plenum werden die Resultate der 

drei Gruppen vorgetragen. Eine 

Diskussion soll entstehen. Aufgabe 

der Leitung ist, für das Problem der 

Entrechtung zu sensibilisieren und 

Inhalt von Andacht und Eisbrecher zu 

verknüpfen. Pointe: Lass all die 

«Nobodys» (Vergessenen) zu ihrem 

Recht kommen. Schreiben wir die 

Nobodys in unserer Gästeliste ein…

Konkrete Umsetzung

Animieren, Gruppen bilden, Unter-

schriftenbögen und vorbereitete 

Argumentation austeilen, selbst 

unterschreiben, wer volljährig ist, 

und raus auf die Strasse.

Abschluss

Zum Schluss steigt die Party. Hier 

kommen alle nochmal zusammen und 

schauen, wer wie viele «Nobodys» 

auftreiben konnte. Die Erfahrungen 

werden ausgetauscht, die Unter-

schriften gezählt, die Party beginnt. 

Motto: Wow, das haben wir erreicht! 

Im Unterricht kann die Party auch 

beim nächsten Treffen stattfinden.

Ziel ist es, in einem guten Rhythmus 

durch die Sequenzen zu gelangen, 

ohne dass sich die Jugendlichen oder 

die Anleitenden gehetzt fühlen. 

Motto: weniger erklären, mehr 

erleben, selber denken lassen und 

Wissen sichern. Die Sequenzen 

können auch einzeln benutzt und 

angepasst werden.

Andacht

Begrüssung

Frage an die Jugendlichen: Wer von 

euch hat schon mal eine Party 

organisiert und dafür eine Gästeliste 

erstellt? Nach welchen Kriterien 

wählst du die Gäste aus? Wer soll 

kommen und wer auf keinen Fall? In 

diesem Jugendgottesdienst wollen 

wir uns damit beschäftigen, was es 

heisst, nicht eingeladen zu sein, 

schlicht und einfach: nicht dabei zu 

sein. Wir wollen uns aber, inspiriert 

durch eine biblische Geschichte, 

konkret dafür einsetzen, dass auch 

«Nobodys» auf der Gästeliste erschei-

nen.

Lied 

«If Everyone Cared» von Nickelback 

(Band, Gitarre oder ab Konserve) 

Gebet

Gott begegnen (siehe Website)

Jan Tschannen, 

Bildung und Theologie, Bfa

Fabio Carrisi, 

reformierter Jugendpfarrer, Baden

Die ausführliche Version finden  

Sie auf der Website  

www.sehen-und-handeln.ch/

gottesdienste


